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„§4
Wer vorsätzlich die Dienstflagge für Schiffe und Boote der Volksmarine 

unbefugt führt oder führen läßt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren 
oder mit Verurteilung auf Bewährung oder mit Geldstrafe bestraft.“

1961

26. Die §§ 29 bis 31 der Verordnung vom 23. Februar 1961 zur Verhütung und 
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten (GBl. II S. 85) erhalten folgende 
Fassung:

„§29

Verletzung des Verbots des Geschlechtsverkehrs

(1) Wer Geschlechtsverkehr oder geschlechtsverkehrsähnliche Hand­
lungen mit einer anderen Person ausübt, obwohl er weiß, daß er an einer 
ansteckenden Geschlechtskrankheit leidet oder mit dieser Möglichkeit rechnen 
muß, wird mit öffentlichem Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf Bewährung 
oder mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer den Geschlechtsverkehr oder geschlechts­
verkehrsähnliche Handlungen ausübt, obwohl eine ausdrückliche Erklärung 
der ärztlichen Unbedenklichkeit gemäß § 9 nicht vorliegt.

§30

Verletzung des Berufsgeheimnisses

Wer als Mitarbeiter des staatlichen Gesundheitswesens oder einer anderen 
in der Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten tätigen Einrichtung oder 
Organisation Tatsachen über die Geschlechtskrankheit eines anderen oder 
über die sonstigen persönlichen Verhältnisse von Untersuchungs- und Behand­
lungspflichtigen, die ihm in seiner beruflichen Tätigkeit anvertraut oder 
bekannt geworden sind und an deren Geheimhaltung ein persönliches Interesse 
besteht, offenbart, ohne dazu gesetzlich verpflichtet oder von seiner Ver­
pflichtung zur Verschwiegenheit befreit zu sein, wird mit Verurteilung auf 
Bewährung, Geldstrafe oder mit öffentlichem Tadel bestraft.

§31

Unberechtigte Untersuchung und Behandlung

Wer, ohne Arzt zu sein, die Geschlechtsorgane eines Menschen untersucht 
oder behandelt, wird mit öffentlichem Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf 
Bewährung oder mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr bestraft.“


